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Aufklärung (1720-1785) 

    

 Bezug zum 
Schülerbuch 

ergänzende Texte zum Modul „Der mitleidigste 
Mensch ist der beste Mensch“ 

 

 Kurzbeschreibung 
der Texte 

Heitere, aber auch zum Nachdenken anregende 
Gedanken. 

 

 Textsorte Aphorismen  

 Epoche Aufklärung (1720-1785)  
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Wenn ein Buch und ein Kopf zusammenstoßen und es klingt hohl, ist das allemal im Buch? 
[D 399] 
 
Sagt, ist noch ein Land außer Deutschland, wo man die Nase eher rümpfen lernt als putzen? 
[E 316] 
 
Ein Buch ist ein Spiegel, wenn ein Affe hineinsieht, so kann kein Apostel herausgucken. 
[F 112] 
 
So sagt man jemand bekleide ein Amt, wenn er von dem Amt bekleidet wird.  
[F 426]  
 
Vom Wahrsagen lässt sichs wohl leben in der Welt, aber nicht vom Wahrheit sagen. 
[J 787] 
 
(Die Buchstaben bezeichnen das Heft, die Nummern die Reihenfolge im Heft.) 
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